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Ieise-M LCIUOFUUIUMVMM Fast Nach den Conn- und Mittaan Preis wöchentlich:t Ost-. 9 Bin mit Osten-lohnt2 Garn mvuatltchx l Gen s Li-
nn total-d- s WI- «—«Y"»VMTIIIEHVWI22 Isr· s Pt» mit met-nied- 25 Sar. e Ps. —- Dee Monumente-nun ist in auc- spttaustalm ve-

Gttnåsy»DonEben alten Kirchenstrcitigkettew
; sVerzeihe es mir, mein Verehrter Leser, wenn ich heute

ein wenig indie Theologie hineingreife und dir alte
Streitigkeiten der Kirchenlehrer vorführe,welche neuerdings
künstlichwieder heraufgezaubert werden. Wir berührenge-
wiß solcheFregen in diesen sonst-nur politischenBlättern
ungern; aber die Reaktion auf religiösemGebiet hängt
mit der Politik der Reaktion eng zusammen und wenn

wir den Bemühungen der Reaktion aus Schritt und Tritt

folgevkwøllenzs tnüssienskwirauch einmal in dass innere Ge-

sziet der Kirchenstreitigkeiten eingehen« ,. . —

Daß es eine lutherischeund eine reformirte Konfession
giebt weißtdu. Daß der Streit dieser Konfessionengegen
einander einst bitteremVerfolgungssuchtherborgerufen, ist
dir sicherlichbekannt-« Du jweißtxswohlauch, das Friedrich
Wilhelm der-dritte Von dem redlich-enWitnschspbeseeltxsolche
Streitigkeiten auszugleichen-M IUMVUHMYWWJwelch-FFbm
darinbeftehtj »daßin Agendeund JZlbendmahlsformelanur

sdas beibehalten worden ist, wasbetdk valfssivnenLiber-
eitzstinjzjkzndfeststellzn,währendsie die ·S»,trettpunktedurch
WoglkchsstxjnirsgleiehejidenFormelnbeseMgt hat-«—- Du
weißeferwszw das jetzige-Geschlechtin der unirten Kirche
aufglwilchsessein-d- dnß dies-etdurch mehr als dreißig-Jahre
W Stiatsklrchssssideessidem-er-nne mit sehr
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.- — - .- Mit-einvean sich
Muth ließ-1 sp fehl--Lbii«spsmpim·pondeskkmuptpunkten
jenerStreitigkerteni,·»d«,ß·sman wohl-sagenkngmspeswisse-n
unten Tausenden-kaumMehr Zwei M PMB Um·was es
sich«denn eigentlichhandelt.—-

-

Inlandes Kissen des Auslande-I i Thie. s Sgn — Juserate die gest-altem Petttzeiles Cas-.

Berlin, Freitag, den29. Oktober-« wem —

So lange es sich nun wirklich nicht darum handelte,
so lange die« unirte Kirche bestand, war- es gut wenn man

den alten«unsruchtbaren Streit vergaß. Jetzt aber handelt
es »sichleider darum; jetzt wird der Streit aufgefrischt,und
da ist es unumgänglichnothwendig daß du dir reinen
Wein einschenkstund mit schlichtemklarem Sinn die alten
Streitptmkte wieder vornimmst. -" —

Und dazu-willich---dir--Verhexfen.«k-—,Wenn..ich dir

hierin nur was Altes geschichtlich wieder -gebe,-kso:.entschtel-
digemjch, denn -; es ist ja jetzt eine Zeit wo man dasNetixe

verleugnet nnd sich ins Alte kopsitber·-h2ineinstürzt.-——-;.Dgs-
halb wolleniviir uns mindestensjdie Hauptsa«che,-sdenbef-
xühmtenAbendmahlsstreit ansehen. -

,

"
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s Jesus lichtzin- der-Nacht vor seiner .KreuzigungUnter

seinen Jüngern ein- Mahl gehalten , wobei er nach
.jüdischerSitte über das Brod und den Wein den-Segens.-
spruch that und dies. dann seinen-.Jüngern«xreichte.Er
sprach hierbei: » »Nehmetkhiniunds esset,«das ist: mein Leib z«
und---«,trinktalle, das ist mein Blut.« —.—.- IJn idem EVEN-
gelium Lukas ist auch mitgetheilt, daß Jesus hierbei-hinzu-
gesetzthabe »das thuet zu meinem Gedächtnißi"1 -

» «

Ein schlichterSinn wird in dieser Erzählung freilich
der Wunder sganz und gar-entbehren«köth»-Und wird
namentlich in dem jetzigen Abendmahl reichlichen Grund
der Erbauung ,sinden, wenn er. es empfängt »zum-Oe-
dachtniß« dessen der da-·.bat,-daß man ee thuezzikseinem
Gedächtniß,»dajsheißx,szur Erinnerung fm IhlksIhm-zujw

Angedenken —.A(1ein die mittelalterltche Kirche-wollte
das Wunder und-; eingedenk des Wortes, daßdas Wunder
das liebsteKind denn-raubend «ist,sah. sie un Glauben des

Wunders die Wunders des Gla-ubens.k«
-

s.
s

-«
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Die katholische Kirche behauptete min, daß-beider
Zeremonie- deskxAbendmahlsssswirklichnnd; körperlich-das

Brodj in derkäandzdes Priesters zu Fleisch und zwar zu
FleischponrxLeibxjdes Herrn und- eben so der Wem zu
Blut«wekha,g-,—z,Dies-eKirche sagt: »Das-Brod hab-e Vom

Brudeznuppen Geschmack, den GewchsvndgdzäsAuf-heu-
Das heißt,-"esschmecktwteBrod , es-.rtechts-.w1eBrod und

steht aus wie Brod, es ist aber Fleisch; und ganz derselbe



Fall ist es mit dem Wein, der wie Wein schmecktund

stiercht»Undaussieht; sah-r --esxist tein Wein sonst-M
But.

« "

.

.- .. So weit ging nun Luther nicht. Erberwarf die Lebre
der katholischenKirche; aber er stellte dafür eine andere
auf- Luther behauptet: das Brod ist Brot-nnd bleibt

Brod; der Wein ist Wein und bleibt Wein; abst« in dem .

Brod oder unter dem Brod oder mit dem« Brod wird Vssr
Leib des. Herrn leibhaftig mitgegessenzxundebenso wird ins.
gleicher Weisesin, unter undzmit dem Wein das Blut ge-«

macht-sich- hieroon idie Vorstellung, Daßse- .

-

- «
-«
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DER- die Niemand beweisen Mit-Die
«

V dwchStreit
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EwlssermaßönspdkkLeib in den««P«orjendes Brods·«wirklichVor-»

handeanfei und ebenso im Wein das Blut, und giebt zur

näherenErklärung seiner Ansicht ein Beispiel in· folgender
Weise an: Ebenso wie«ssglühendesEisen Feuer in sich hat
und doch immer«"nochEisen ist, ebenso hat das Brod Fleisch
und der Wein Blut in sich, obwohl es Brod und Wein

bleibt. — Während-«die katholische Kirche behauptet: man

esse beim Abendstrahl gar kein Brod, sondern das, was

wie Brod schmecktund aussieht und riecht und auchwiegt
und auch die chemischen und physikalischenEigenschaften
des Brodes hat, ift Fleisch; behauptet Luther, man genieße
im Abendmahl Brod und Fleisch zugleich. Brod in sicht-
barer natürlicherWeise und Fleisch in unsichtbarer aber doch
leiblicher Weise.

Der Reformator Zwinin hat freilich Luthers Lehre
auch verworfen; Er behauptete, daß das Brod nur zur

Erinnerung an den Leib, der Wein nur zur Erinnerung
an das Blut genossen werde; allein seineLehre wurde als

ketzerisch,das heißt als wunderlos Verworfen.
Da trat Calvin auf mit: einer Abendmahlsbehre, sdie

war wiederum das Wunder festhiett,- aber in einer-geisti-

gern Art als die Lehre Luthers. Calvin behauptet,es stecke
--weder—in noch unter dem Brode ein Stück leiblichesFleisch
des Herrn, und dieses Fleisch werde auch nicht mit dem

-leiblichen Munde genossen, sondern in derselben Zeit, in

der Zeit, wo der leibliche-Mund das Brod ausnimmt,
wird die Seele des Genießenden,sobald er das Brod
im Glauben empfängt, in den Himmel erhoben zu
Jesus, und diese Seele wird dort mit dem Fleisch des

Herrn gespeist-. Ebenso ist es mit dem Wein.
-

-

Man bezeichnet Calvins Lehre sehr. richtig mit dem

Satz, daß·««der-"Leibund Idas Blut des Herrn genossen-werde
während des Genusses von Brod und Wein. Der Unter-

schied von Calvin, dem Gründer der resormirten Konsession,
und Luther,-dem Gründer der lutherischen Konsession, be-

steht nun darin, daß nach Luthers Lehre leibliches Fleisch
mit demleiblichen Munde genossen wird, daß nach ihm
nicht nur der Gläubige dies genießt,sondern auch der Un-

gläubige, auch der Heide, der solches Brod stiehlt und auf-
ißfhdenn in dem Brode steckt einmal das Fleisch-— Nach
Calvins Lehre wird das Fleisch des Herrn selbst-von- dem

Gläubigsten nicht mit dem leiblichen Munde genossen, son-«
dern nur dessen Seele wird im Himmel damit gespeist-,wo-

hingegen der Ungläubige, wenn er solches Brod ißt,«eben
nur Brod gegessenhat. .
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- Der Streit Inm»dieseLehren?wurde mit großerHestig«-

seit geführt.·-Die Bekennerder einen-?versehenen und ver-

dammte-«die Bekenner fder andern-«’Die»-"B-ekennerder

MERMITHE-reereiferten sich g«ege-n«ste-Annahme,daß

esse«»Weil-esEIDieSeele sei ein« geistigestDinO dastüle
»· ,»z-»Z , » ZWEITERjin-«-kihremunbändigsenzjParteteifer IVFE
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ruugdes deutschenFlottenresteeSopgezutragms

Lehre der resormirten Konsefsion spottweise die Lehre von

»«

den essendenSeelen-»Qiesslnhängerder reformirten Kon-
session waren nicht minder un Kampfe erbittert und beleg-
ten die Gegner mit dem Spottnamenx .Gottesfleisch-Esser!

So war es in den ersten Jahrhunderten der Refor-
mationyin denxletzten Zeiten ruhte der Streit "und""dies«ge-
trennte Kirche brachte keine Trennunsmehr im Volk-«Hek-
vor, bis der verstorbene-Königdie Uncon stiftete,die bei-de
Kirchen thatsächlichvereinigte.

HsWasstellt die Union über diesGIZHAIFPtstreitpunktfeste
.-»»Siesicut gar nichts fett-—»Sie xkbsxxgszseen-Streit um

nicht auszumachen sind, den vergangenen Jahrhunderten,
die in Aufstellung von Dogmen und Lehtsatzen und in

KirchensIresitigkeitenund Versetzerungen das wahre Heil der

Religion zu sinden glaubten und leider nur Menschenhaß
und Verfolgungen hervorriesen. Sie läßt den Streit auf
sich beruhen, ja sie läßt ihn fallen und stellte».FDtmenin

deß Kirche her, die duldsam genug sind, um die verschiede-
nen Ansichten in sich aufzunehmen.

Und diese Union, die freilich in den Augen der Kir-
chensireit-Liebhaber ein Dorn war, die ein Eksebnißdes

Fortschritts, ein Zeugniß des humanen Geistes Ist Und sich
als eine Feindin der Dogmen-Glückseligkeit,des Symbol-
und Glaubenszwanges erwiesen hat, diese Union, soll sie
wirklich wiederum bei Seite geschoben, die Trennung wie-
derum beliebt werden? Das will die religiöseReaktion!

Ich habe Dir, mein treuer Leser,«in kurzem Umriß die

Sachlage dargelegt ohne Beschönigung und —- Gott weiß
es — wissisntlichauch ohne alle Entstellung; und nun sor-
dere ich Dich ernstlich auf zu prüfen, die religiöseReaktion

-zu- erkennen-F und-wenn steixDirs erscheint «wie«gsnrir,s·ike Mit
allen Dir rechtlich-zu —.Gebote-.sstelyenden«Mitte«ln zu be-
kämpfen.

·

,

Dies sordere ich von Dir im Namen des Fortschritts,
im Namen der wahren Religiositätund im Namen des

freien Geistes. » «

II

Berlin, den 28. Oktober..
"

»

— Der König Ist heute nach«Letzlingeu»Esan abweist-
—— Der herannahende Winter erheischte-ka dikssxeåtkintw

. . » e) c je-
do an der Willfährigkeitsie in einem· VetVVWlechafmvakfiunseszkmehanNach einigemSträiibenhat Btemm Insewilllghdrei »Sch:e
ins seinem Hasen überwintern irr lass-IF- O denburghka,wie man
vernimmt, sein für allei Male dick AufnahuieVon Schiffenverwei-

Sert.ss. So könnte man den-U faskadaß
die deutscheFMIte endlich

nicht einmal ein Plätzchmsindknonnb Um ruhig zuspverscheidem
-"- Der JustizrathzGOPPU hat die Erklärungabgegeben, keine

Wahl zur Kammer fermr anzupehnZM,

-

—,—·Das 5. Eli der »Mlkkhetlungenfür Bnchdruckerund

Schriftgießer«,«HerausgegebeqVVIF Kannegie er, istgestern in
der JcinsenschtnBuchpuckerelpolizeilichmiere chtfagbelegt wor-

den. —- .

«

.

-

—-P»Wz!eßBeckedSitzung vom W·Okt.s Jn der letzten
Sitzung-IXersteji« PplczeirathStich-v mehrere Schafe-n und Do-

tumenke Ubekmchk-In denensichsAndentttngenkdarübtrbesiudeky
WEHMM dies Angeklagten Dr-, Dante-le nach-London hin

eine»Korresp0n»denzunter alten-,hab.c,,:die»auf die vorliegendeuyzMspchstSYszugjhaben"2o’llte,j,»Jn«Folge hiervon hatt-, et Justiz-
WUZMUUFPLUSJHKBIWder Batetzder Frau Dr," Ameis, der

--Kokmfcheu«-Zeitau« am Ekknkmis«—ek1qssm,raisin-lautxvdydaß
seine-Tochterihm sei-nichtsversiche: Habe-,sie«enz- niemals-nach
London-Anamentlichrnich-i mit MarxskörrespotjdjsisVemr Beginnt

-«1«:·;?««·.-. ss



euti en Sitzung wurde ein Brief der FVFIUMAX in London,Zit-?iiiergNachschriftvon Marr,selbst,- an die straan Daniels

«vvrgelesen,der sbei·..einer im Februar d. J· Im- det Dr. Daniels
vorgenommen-en Hauesuchung aufgefunden wPrdms JU sdlsssm
Wiese schreibtFrau Marr,-: daß::siessichYachstVetlchtenvon-: ihr,
der Dr. Dantels, sehne, die sie so.laelgs"ZM«tmhell-UFischesDem-
nächstwird ins der Zaugenvernehmungsprbgeschrittem»

Mit -;der
Vernehmung des

NotariatFkandådateniBArm ach aus Köln schließt
die eutie Si un . Die er euge «-

» »LondhonggemachizengEntdeckungendel-hallet FVVTPMgDerselbegiebt

zu, dem Angeklagten Bürgers, der sichXII
ZM M Berlin befand,

nach der Veihaftung der Angeklagtm»toserund Vecker,sowohl
durch einen Brief, wie durch eine Z»UUUgSU-Itiz,eine Warnung
zukommengelassenzu haben. Ueberseine Kosrespvndenzmit Marx,

den er persönlichüberhauptplchtguclknhgiebt er«an, daßer es

übernommen,"die Angelegenheitend

O ers nach dessen Verhafiung
zu regeln, und habe sichMarx- essm SisammelteSchriftenw-
mals in Beckers Drucketkt OrschmimsPtshtth mitth inVerbiw
dUUg gesetzt Daraus set dann-tm .Ia"9mr,PN-lwechselentstan-
den und habe sichMai-e zuletzt m emem Briefe, der bei ihm M

Beschraa aaaaamsix werd-UM Vsssrlesspngzu seiner Verhaf-
tung gegebenhab-«»F th gewendet mkt dir Bcivxgungbon No-

tizen für die Veriheidigiingder Angeklagte-aJede Verbindung

sowohl mit WerksthBeckererklart der Zeuge überhauptaus
«

en czls , '.

geschäELJDåsStUglIIstltUkzu St." Georgen führt Sonnabend d.

0· d« Miit-, Abends b Uhr in der St. Georgenkirche einen geist-
lich-usChorgesangauf, wo unter andern gediegenen Sachen das

weichörigeVater Unser vonFeska zum Vortrage kommen wird.

Das Eintrittsgtld beträgtzäPeisonä Sgr. und ist die Einnahme

dazu bestimmt, ein Ashl für jugendliche entlassene Gefangener
begründen,Um für ihr sicheresFortkommen sorgen zu können.
Einlaßkarten stnd zu habe-n WeberstraßeNr. 26 part..bei Herrn

Rei e-.
"

«

,

»ch—Bei der heute fortgesetztenZiehung der 4. Klasselob
k. Klassenloiteriesielen 3 Gewinne zu HOOOThlixauf Nr.«»78t)7.
12,492 und 22,399 in Berlin bei Alevin, nach Königsberg»inPr.
bei Heygster und nachTllsit bei Löwenbergz 5 Gewinne zn 2000

Thia sauj Nr.,211..27,-96;1. 32,549.--77,·457zuad sagte m Ber-

lin bei Moser,«nach Aachen bei Levh, Halberstadt bei Sußmann,
Magdeburg bei Brauns und nach«Stettin bei Schivolowz 39 Ge-

winne zu 1000 Thie. auf Nr. 1492. 2530. 2613. 2798. 3201.

6063. 9593. 10,261. 11,512. 11,673. t9,304. 21,084. 25,931.
28922 31941 32;«108.32,935. 35,789. 38,385. 42,012..44,520.
45 626»48,021,51,583. 53,t00.5·s3,4.49.53,621..54,401. 57,131.
59«575.59,744. 61,290. 64,t94.0.o4;845».«71,—955.77,998. 78,029.
81:283und 84,276. in Berlin bei Alepm, bei Baller, 2mal bei

Burg 2mal betMatzdoifUnd Hmalbei Sessekz -37 Gewinne zu

500 ThiaausNr; 12145. 1470. 3704.bis-L7«208.8233.11,259.
11,818. 12120.«13;288. 14,428. 15,092-,16,038..22,»735.27,469.
295421«—.2297952.-33008. 37,647. 38",277·39-781- 44,()83.45,795.

48,104.-4,8;3. 50’822-.51.690. ,57,840.66.740-68;518»3.69,739.
71i399sa7lFthaduu77 905. 78,05o. un f80-.634,--in Bann
SMAI VII Wa, båiBauer«,bei Voxchakdt,Zmaibei Burgund
beis Seegekszsstk Gewinne zu 200 Thsp auf Nr. 841. 952. 3038.

5094. 5541. 5545p 6969 7924 8059 11686· 14,285. 15,012.
17,747. 17,937. 18,816. 1«9315«2297(«)24985,25,337. 28,502.
30-960«-3—I-384-31--649-·321252133«289·35«812-37 062. 37,845.
38,024. 38,424. 41,427. 46,tao. 46'8"70·49«258·-50«767»50,979»

63,001. » 63,737.j64,047. .64,050.. 64,3«06J64s395·zö-M» z7,244.
70,713.,71«,33.1..73,290. 73,675. 76-,998. 77«4’02·"78«77280 5"34·

80,897.81,705.:-8fZ,90sl).·««und
84,"554. ·

-"
·»

,
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«

·
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ssssDtrLit« aß?che ,,T«agestelegraph«sent alt utedeti

Ueheksichtsplakifder-z«Platze im . .«broviforischen—;?nggrskeädtjschku
cr. s« «- « ’: s,’ . ; ;«.«-;.-«-··«»»-» »- »Thea- Die ,.«ltunstaz·usstblutig-..i»in..A«kade,miegeb.iudeji«

« «

1-

. »F . staufBefeh
des Königs bis ztzm«14«-.,Nov- verlanget-r worden.· «

»

Polizpibcuchti.voms28.««-Ok«t.sAue LebensuleexidrußzHausksuchke
am "26..«kdas;MikNFtchmsltcisSVeViSchWVermeksterTTFHS Jahre

«

,

z .

.s —s-- .

st- in Folge der neuesten in.

alt, sichdadurch den Tod zu geben, daß er von der Waisenbrücke
in die Spree sprang. - Der ArbeitsmannD eilte jedoch mit einem

Kahne herbei, und rettete ihn. Der ic. T— wurdezunächstzum Po-
Metgewahrspmgebracht·—- Zu derselben Zeit fand man in der

stanke beim Thierarzeneischukgartenauf dem Grundexdes Flußbet-
sag-der Pauke, welche hier etwa 2«3Fuß.tief ist, die- Leicheeiner
etwa«20 Jahr alten Frauensperson,welchedort anscheinend schon
mehrere Tage gelegen hat. Dieselbeist von schlankem-Wachse,das

Gesicht schöngeformt, das schwarzeHaar Ist U la ChiUOIS frisirt.
Das feine leinene Hemde-ist gezeichnet,H. L. Nr. 9 Die vorde-

ren Zähne scheinengewaltsam eingeschlagenzu sein, im Mundes-e-

faad sich geronnenes Blut. Jn der Taschedes Kleides befand sich
ein gesticktesfeines Tascheniuch

Breslau. Die Nr. 387 der ,,Neuen Oder-Zeitung« ent-

hielt einen Leitariikel, welcher die Maßregelnder Regierung gegen
die in Oberschlistensgrassirende Cholera einer Besprechung unter-

warf. Der Artikel wurde konstszirt, weil er Anordnungen der

Obrigkeit durch öffentlicheVerbreitung entstellter Thatsachen und

durch öffentlicheSchmähungen,.resp. Verhöhnungendem Haß und

der Verachtung aussetze»Der Redakteur Krause wurde unter An-

klage gestelltund zu 50 Thalern Geldstrafe verurtheilt, indem der

Gerichtshof eine Stelle, in welcher es hieß, die Regierung habe
bisher nur Kommissarien nach Oberschlesiengesandt, dazu ange-

than sand, Haß und Verachtung gegen die Obrigkeit zu erregen.
- Weimar. Von der Herzogin von Orleans ist die Anzeige

hierher gelangt, daß dieselbe nicht nach Eisenachzurückkehren,son-
dern auf den Rath ihrer Aerzte es vorziehenwerde, nach dem süd-
lichen England zu gehen.
München. Am 23. Oktober fand eine größereAnzahl bon

Visitationen bei Fremden statt; die Polizei hatte sich diesmal die

Handlungsreisendenausgesucht,bei denen sie auch wirklichAllerlei,
jedochnichtsPollttschVefdächtigeDVorfand. Ein Beamter bemerkte,
daß nur-die in ihren Passeii als »Handlungsreisende«,nicht aber
die als »Kaufleute«bezeichnetenFremden von dieserMaßregelbe-
troffen werden. .. «

Frankfurt. Dies-Herren von Rothschild sind gegenwärtig
wieder zu einem Familienkongreßhier versammelt: die vier Brü-

der Salomon von Wien, James von Paris, Amschel nnd Karl
von hier, so wie deren Neffe, Lionel von London. — Viele Mit-

glieder der abtretenden gesetzgebenden Versammlung veranstalteten
zu Ehren ihrer «-israelttischenKollegen, denen das Recht, in«die ge-
setzgebendeVersammlung auch künftiggewählt werden zu .können,
betanntlichwieder genommen»wurde, ein Festessen. — -

Schweiz. Jn deierirche St. Germain insGenf soll letzten
Sonntag ein Mandatdes BischofsMarillley verlesen worden sein,
in welchem das Lesen savohifiher demokratischenBlätter verboten

sei. — Nachdemdiegeistliche»Opposikspngegendie Verweltlichung
des Unterrichts in Tesfin nichts geholer hat und sdie höherenSchu-
len eingerichtetsind, suchtdie ultramontanePartei dahin zu wir-

ken, daß die Söhne ins Ausland geschicktwerd-ei sie suchtdeßhalb
bei der östreichischenRegierung umNderen-Aufnahmein .lombardt-

sehe-Anstaltennach..- Regierungsblatterdrohenindiesem Fallemit
einem-Gasetz, wonach Zugang-, die ehreBildung auf fremden geist-
lichenAnstalten genossen,-von öffentlichenAØMMU auSgsschlosfen
wurden. . »

«

.

«

-

«

Brüssel, 27. Okt. Jn der heutigen Sitzlmgder Abgeord-
netenkamwer stand die Wahl der Quastoren auf der TWesordYUNO

iEile-wähltåvurden
ein Liberaler und ein Kaiholik.—- Dte Kabinetik

i ung i noch stets weiel a t. .

. Florenz, 22. OzktfCPesiernward der MinisterptäsithVal-

vdasstwtli auf offener Straße mit einem spitzt en Werkzeugeverwun-

defz»DerThäter istxentwischtz die Wunde i nicht bedeutend. Der

Ministerpräsidentleitet ununterbrochendie Geschäfte.sT(Tel-DCN
s London.1 Dhee ist bekanntlichEber-Hauptnrtikel,welchendie

Gualanden atra-China beziehen-«Bis zum Jawaisaa bezogen-sie
vomsAnfangaxdiesaaJahrhunderte .1,-000,000,000rPtd-·;Th,ee

« Wie
viel -«-««Thee-jährlichHauf-Tiber.,ziv.ilisirtenErde sverbrattchtxWIVVEUms
man aus:.folgenderkaeberstcht«des-Verbrauchsim thth 1847—Mi-

uehmea waGkoabxiaanaim tin-d Strand 45-090-000sleundsver-
vbrauchte,«Rausch-Nordamerika-UUV Westindien27500;000,"Australien



and nat-laue 2,500,000, heimste-Indem und-die östiichmInseln
2,000,009—sDie Vereinigten « Staaten ver-brauchten .7,000;.I)0—0-
Nußcaud 10,000,000, Frankreich und seinenon-nieset 500,000-P·f-,-
die Hansestädte«150,000,-Hollandund feine-Kolsonieen1,000-0-0.0-

BOISIM200,000, Dänemarth Schweden und.-.Norwegm 250-000,
die deutschenStaaten 500,000, Spanien und Portugal 100,000-
Italien 50k000 und Süd-Amerika 500,000’Pfund, was zusammen
.70,250,000"Pfund ausmacht., »

»

.

·

·

Sie-untern Aue-sicherer Quelle- wird der ,,Jt- Z-« Mist-
tlyeilt, daß- ein geheimer Vertrag-mit FrankreichabgeschlossenIst-«
wonach dies-. Macht sichvers-fliehen Spanien im Besitz- der Insel
Kuba zu schützen.—- Die Jesuiten nahmen unter dem ZUVMUSO
von vielenTausenden Menschen, die aus«-allen Gegenden des Bas-

kenlandes herbeigeströmtwaren,am-· 16. d..von Lohola, ihrem alten
Muttersitze und gleichzeitigder Geburtsstätteihres Stifters, wieder

Besitz» Der Orden-hat jetzt öHänser in Spanien: eine Erziehungs-
anstatt ist aber bisher noch mit keinem verbunden.

«

-

: Konstantinvpel, 16.- Okt. Der frühere Finanzmtmster
Nasiz Pascha ist verhaftet. Es bestätigtsich,daß die London-Pa-
:.rifer Anleihe vom Sultan-. definitiv verworfen wird. .

»

.

erfukflll Okt. Die britische Mittelmeetflotte isthtekam
gelangt. Jhre Stärke und die Artl ihres Erscheinens beschafttgt
die gesammteLevante auf das Lebhafteste. —

»

-

Persiem Vierhundert Mitglieder der königsmörderifchen
Sekie der Babis sind in Teheran hingerichtet worden. f—

Nsäheres
über dieseSekte werden die Leser ans nachstehendemBriefe

er ehen.
-

. ; »
.

Teheran, 29. Augtist(1852. Lieber Freund! Mein letzter
Brief vom 20. d. erwähnte des gAttentatee auf den König; nun

will ich Dir-das Ergebniß der gegen die beiden Verbrechenng-
.führten Untersuchung mitthei«len.Trotz der- entsetzlichenFolter ser-

preßte das Berhör kein umfassendes Geständuiß,die Lippen der

Fanatiker blieben geschlossen,wenn auch glühendeZaugem Glieder

zermalmende Schrauben nach dem Chef des Komplotsforfchdm.
Nur daßste der Seite der Bebt-n-

-«

v v

Mi- ·ese

Babis sind Schismatiker:sie beten wohl zudemerophetem weichen
aber in- manchen Gebrauchen von den orthodorenMuselknannern

-ab. Vor beiläufig15 Jahren ward dieseSeite durch einen ge-

wissensBabzdersan Befehl des Königs erschossenwurde,gegrundet
Diextreuesteu feiner Anhänger flohen nach Sengiau, wo sie vor

zwei Jahren durch die königlichen-Truppen in die Enge getrieben,
und, wie man glaubte-, ohne Rücksicht-.anAlter undz’Geschlecht

1ausgerotietwurdew Gleich aller religiösenUnduldsawkeit erzielte
auch diese maßloseVerfolgung gerade das G«egeutheil..«iBad-s Lehre

rgewann mehr und mehr Bodenssundrist zur Stunde- irre-ganzen
Lande verbreitet-. Dadie Regierung dem System der Verfolgung
getreu blieb,· fandenxdie Sektirer Gelegenheit ihren Charakter-Zu
stählenund Eigenschaften zu«.entwickeln,die gegenüber-der ver-

ischlemmtenWeichlichkeitderT,-Landeskirche,Achtungsxertrotzem-Seh"r
tilug hatte der Prophet den- Jüngern feiner Lehre durch -die Isolier-
kammer den Weg szum Paradiese gewiesen Hat derselbe die
Wahrheit gesprochen; -fo»erwirbt sich dir gegenwärtiges-Schach
gwßeTVerdienste«,denn« ers-bietet Alles auf, die. Regionen der

Seligenimit Babis zu bevölkern; sein jüngsterErlaß schärft-Neben
wieder die Vertilgung der Seite den isitiglichen Dienirn ein.

.Mrde man-sich einfach :dem-"Jönigliche«nBefehl fügenpund die
derhafteten Fanatiker gerichtlichIdurch schnellen Tod.«unschädlieh
machen, man müßtedies vom Standpunktdes Orientalen billiger-;

saber die Art d.er-.Vnsllstreckungdes Urtheil-; die—UMändek.«tvelche
dein Ende-vorhergehen, die Qualen, welchedenKörpersdurchfressen,
this in letzterZuckungdas-Leben.entfiieht,«sind so empörend,»daß
mir das Markstein-Adern stockt, wenn ich jetztsxdaranigehe, Dir

Wes Geseheneanchr-uur?flüchtigzu schildern. Zahlloserismlstreiche,
Fleckestückensmrdcsohlenwuchtig fallen7Vetfengm der-Mörder-
Me durch Ermessens-sind so EgewshnnchePressa-,-vußs-dsaeOper

,Ysp1slssssoechssiereosungwiedersehn . rückte-hHawaii-m ist«-—-
I »He-neinJrenudxsdevsDuseinfsserjslundJunos-titscheSitte

pÆYMMM sie-sden Oeklagenowerthenzdie mit ausse-
«

.—-7"!’.-x.»:,—
s- s W

—-«--»Ic-

" s
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That und ohne Bereitzunsgxxverzshkmzmüssmzoder Inde-
-nen.s,2deren Zahne von deung des Schergen mäwtmuschm
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